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Darnach fiel die Höchſtzahl im Laufe der zehn Jahre bei den Sterbefällen am häufigſten —
fünfmal in den März , dagegen nur zweimal in den Auguſt und je einmal in den Januar ,
Septeniber und Dezember ; die niederſte Zahl der Todesfälle traf fünfmal auf den Monat November ,
zweimal auf den Juni und nur je einmal auf den Februar , September und Oktober . Im Berichts⸗
jahre wies der November die wenigſten und der März weitaus die meiſten Todesfälle auf . Wenn
für das Jahr 1900 die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen wird , ſo kamen durch⸗
ſchnittlich auf den einzelnen Tag im März die meiſten , im Dezember die wenigſten Todesfälle .

III . Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Wie ſtets übertraf die Zahl der Geborenen die der Geſtorbenen auch im Berichtsjahr , und
gwar um 21916 ; mithin würde die Bevölkerung um dieſe Zahl oder um 118 der mittleren
(auf 1855 229 feſtgeſtellten ) Bevölkerung zugenommen haben , wenn dieſelbe nicht auch infolge des
Unterſchieds zwiſchen der Zahl der aus dem Lande Weggezogenen und der Zugezogenen ſich änderte .
In den letzten Jahren hat dieſer Unterſchied ſtets zu einer Vermehrung der Bevölkerung geführt,
deren Größe auf Grund der Volkszählungsergebniſſe von 1900 noch feſtzuſtellen iſt .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Da im Jahr 1900 im Großherzogthum 15 491 Eheſchließungen ſtattfanden , kam eine
Eheſchließung auf 119,8 oder 8,3 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner . Für die einzelnen Jahre
des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Cheſchließungen 1
ping Auf 1000 Einw. Cheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.

Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen Im überhaupt auf Einw. Eheſchließungen
1891 12 848 184,9 7,4 Diurchſchnitt
1892 12318 186,8 7,3 | 1891/1900 : 18 585 128,5 7 ,1893 12 288 Iae 7,3

| i
,

894 12 610 185,3 7,4 Pi
1895 13 046 131,9 776 1890/99 13 233 130,3 7,7
1896 `" 18 598 127,9 78 | - 1880/89 ; 10 703 149,8 6,1
1897 14 245 124,0 8,1 | 1870/79 12 276 122,4 8,2
1898 14727 121,9 8,2 | 1860/69 LA CLZ 120,7 8,3
1899 15186 120,1 8,3 | 1850/59 8049 166,5 6,0
1900 15 401 119,8 8,3 1840/49 , 9 747 187,7 7,8 .

Die Zahl der Eheſchließungen hat hiernach im letzten Jahrzehnt faſt ununterbrochen , wenn auch
langſam , zugenommen und im Berichtsjahr mit 15 491 den Höchſtſtand (ſeit 1873 ) erreicht .

Wird nur das heiratsfähige Alter , d. h. das männliche Geſchlecht vom vollendeten 21 . und
das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an in Betracht gezogen , ſo kommt eine Eheſchließung auf
72 , oder 13,8 Eheſchließungen auf 1000 Heiratsfähige . Läßt man ferner auch noch die bereits
Verheirateten außer Betracht , ſo kommt 1 Cheſchließung auf 32 , Heiratsfähige oder 31,0 Ehe⸗
ſchließungen auf 1000 Köpfe der heiratsfähigen ledigen , verwittweten und geſchiedenen Bevölkerung.

In der folgenden Nachweiſung iſt die Häufigkeit der Eheſchließungen in den einzelnen
Monaten und Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts bezw. für das Berichtsjahr
im Beſonderen dargeſtellt . Es fanden darnach Eheſchließungen ſtatt

im im Monat
|

im
Jahr Jan . Febr. Mürz April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. Ganzen
1891 1137 1009 600 1496 1291 930 8738 812 763 1289 1515 633 12 348
1892 994 1429 672 821 1479 987 827 “798 783 1870 1491 717 12 818
1898 1148 1019 ‘ 547 1865 13879 822 847 827 794 18308 1581 651 | 12288
1894 1158 836 717 1485 1466- 918 901 818 898 1296 1520 657 12 610
1895 1085 1308 582 1007 1608 1057 918 916 858 1421 1696 640 | 18046
1896 982. 1289 562 1416 1664 982 ` 961 942 869 1524 1745 707 | 18598
1897 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 ' 929 1010 1530 1759711 | 14245
1898 1079 1478 747 1439 1801 1089 1049 952 940 1684 1792" 727 14727
1899 1251 1243 645 1766 1913 958 1082 946 1010 1738 1788 846 15 186
1900 1060 1655 783 1296 2016 1209 1091 912 1125 1648 . 1891 810 15491

im Durchſchnitt K
1891/1900 ; 1088 1278 . 671 . 1808 ; 1641 990 957 885 899 1480 1678 ` 710 | 13585

im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag
1900 34,2 59,1 25,3 43,2 65,0 40,3 85,2 20,6 875 53,0 63,0 26,1 42,4 .U
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Demnach fiel im Jahrzehnt 1891/1900 die Höchſtzahl der Eheſchließungen 6mal in den

November und Amal in den Mai , die niederſte Zahl 7mal in den März und zmal in den

Dezember. Im Berichtsjahre wies der Mai die meiſten und der März die wenigſten Eheſchließungen

auf . Unter Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kam im Durchſchnitt des Jahres 1900

auf den einzelnen Tag ebenfalls im Mai das Maximum und im März das Minimum der Ehe⸗

ſchließungen .
Ueber die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden in den beiden letzten Jahren geben

bie folgenden Zahlen für das Großherzogthum im Ganzen nähere Aufklärung : Es gingen die Ehe ein

Männer mit Frauen
| Männer mit Frauen €

im Alter im Alter von
1899 1900

| im Alter im Alter von 19927 1900

16 , ( 1620 Jahren — a
pin 1620 Jahren 4 2

bis ait 20 Jahren A 20 —30 . y Tni i | iyd
20 —30 „ 46: I 148

aye agii aganna

von 50 bis 30 —40 „ 96 86

—20 Jahren 5 72 |.
unter: 60. Xabre 40 - 750 . „ 79106

2030 „ 68719 21
* 0Jahren 45060 „ 47 412

von 20 bis J800 ) G 749 1101736| GO umiihi , 5 6

unter 30 Jahren | 40 —50 48 50 |
50 —60 3 B 16 —20 Bahren =- 2

60 U. mehr , — b $
20 - 0 - p 9 14

|
von 60 Jahren 80 —40 „ 16 20

1020 Jahren 93 193 und darüber 40 —50 „ „

PIETAT 20 —30 „ 2767 2761 50 —60 l, 28 80

von 30 bis BOAT . iy 956 879 GO u mehr y 12 3

„ — D k
unter 40 Jahren ao

" 10 epi überhaupt Männer | Frauen

60 u. mehr S. — im Alter von 1899 1900 1899 1900
'] "” |

oN X
16 —20 - Jahren l - i 622 575

sope Sapa : 2) 289 20 — 0 „ 10365 10 55654 EL 958 A2400

4 258 oaea | 30 —t n SAAR 8 847 2089 1997

9 " . 8 C 898 897

unter 50 Jahren | 40750 n {Bhe Oetio| —5 »̀ 109 — p02 apep
50—60 19 20 50 —60 „ 277 290 |

109 111

60 u mehr
" t — 60 . mehr , 91 100 |

20 11

4 n" $ i |
t

| 15186 15491 | 15186 15491 .

Im Jahr 1900 ſtanden demnach mehr als zwei Drittel ( 68,1 ) ſämmtlicher zur Ehe

geſchrittenen Männer und genau vier Fünftel ( 80 , %) ſämmtlicher heiratenden weiblichen

Perſonen im Alter von 20 —830 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern waren

24,6 30 —40 Jahre alt , ſo daß auf die 40 und mehr Jahre alten Perſonen nur 7,0 r

entfielen . Von den Eheſchließenden weiblichen Geſchlechts gehörten 12 , / dem Alter von 80 — 40

Jahren an , mithin kamen 7,1 % auf ſämmtliche übrigen Altersklaſſen . Faſt die ganze Zunahme

der Ehen gegenüber dem Vorjahr entfällt auf die Altersſtufe von 2030 Jahren . Im Alter von

unter 20 Jahren (alſo mit Dispens ) ging im Jahr 1900 nur 1 Mann mit 1 Frau von 20

Jahren eine Ehe ein . Weibliche Perſonen jenes jugendlichen Alters wurden 575 geehelicht; um⸗

gekehrt heirateten im Alter von 60 Jahren und Darüber mur. LL rauen , während 100 Männer ,

alſo 9 mal ſo viel als Frauen dieſes Alters , ſich verehelichten. Von dieſen Männern wurden

meiſtens ältere Frauen bevorzugt ; nur 2 ſchloſſen mit 16 —20 Jahre alten Frauen , 14 mit

20 —30 Jahre alten , dagegen 20 mit 80 —40 Xahre alten , 61 mit 40 —60 Xapre alten und

3 Mit 60 jährigen und älteren Frauen Den Ehebund .

Nach dem Familienſtande waren im Jahr |
im Durchſchnitt

von den 1891 1892 1898 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1891/1900

Eheſchließenden
in Fällen Cheſchl. DON AE

beibe Theile tedig ti. < : 10282 10319 10256 10523 11020 11576 12216 12810 13192 13600 87,79 | 11579 85,23

„ „ Hverwittwet . . 265 259 279 275 244 254 276 224 239 211 1,36 253 1,86

„ „ geſchieden g aaa oA oDi aL Ebr eTEYOZTLO Gr o,f 5 0,0 %

Mann ledig , Fran Wittve . 422 432 420 48t 451 458 393 387 435| 41L 265 | 425 3,13

" AE RAGUN CDG 2 TBA GU" AI 90 BO” 40 U9 AT 0,27) 40 0,29

„ Wittwer , Frau thig, 1270 1211 1238 1263, 1224 1164 1225 1161 1148| 1124 7,26 | 1203 "8,86

} OE AA E C AT OTE E 17f8 226 i 0,121 TE 013

„ geſchieden, , ledig 35 390 36 ]1 37 50 60 62 60) 61 0,80 49 0,36

v „ Wittwe 11 10 7 15 14 16 12 15 16 19 0 , 14 090 .
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} Auch die Zahl der von den wiederheiratenden Verwittweten und Geſchiedenen ge⸗
ſchloſſenen Ehen wird ſeit Jahren in Baden feſtgeſtellt . Im letzten Jahrzehnt

im Jahr | 0 im Durchſchnittim Jahr
| vh |© 189171900891 1892 1898- 1894 1895 1896' 1897. 1898 -1899| e o ERAN OEOſchloſſen 1891 1892 1893 1894 1895 18961897 1898 1899 1900

Cbeſchl. Bah yio
die te Ehe [ Männer . . 1518 1431 1491 1537 1427. 1402 1505 1424 1416 | 1854 8,74 ]| 1451 " 1068Se SIEranen o 10740727 7830754 734 781 719 678 756 685 41 731 5,38

fie [ Männer . 85 99 79 79 99 100 86 62 78 81 0,52| "85 0,63eito
( [ Frauen . . 21 19 28% 18 31 19 24 16 29 28 0,18 22 0,16

il ( Männer 1. 85· vr10T 84½%/ ſest egel segt 18 5 4 Opahe 5 0,04n n Frauen E ial 8 2 1 — 8 l — l | — 1 0,01
Ats [ Männer — Barana loarTren Sreo odao | uana zo lari A050,008Pedag

ntete ea hahi tann aoa mas Tee an Ton AT a | Fei sasala eA
Wiederverheiratungen kommen hiernach bei den Männern im Ganzen genommen noch einmal

mſo häufig vor als unter den verwittweten und geſchiedenen Frauen . In 7,26 % ſämmtlicher im
Berichtsjahr eingegangenen Ehen war der Mann verwittwet , die Frau ledig ; viel weniger häufig
kommen Eheſchließungen zwiſchen ledigen Männern und verwittweten Frauen vor ; der relative
Antheil der letzteren betrug im Jahr 1900 nur 2,5/ . Am ſeltenſten ( 0,os ) ſind die Ver⸗
bindungen zwiſchen Geſchiedenen ; im Jahr 1900 kamen nur 5 ſolcher Eheſchließungen vor .
Vier Männer ſchloſſen zum 4. Mal eine Che.

Die ſtetige Zunahme der erſtmaligen Eheſchließungen , d. h. ſolcher zwiſchen Junggeſellen
und Jungfrauen , wird mit Recht als ein Zeichen wirthſchaftlichen Aufſchwungs angeſehen ; die⸗
ſelben machten Ende der 70er Jahre 75 , 0 aus , ſtiegen Anfangs und Mitte der 8oer Jahre
auf 81 und 82 / und im Berichtsjahr auf 87,8 y.

In der folgenden Ueberſicht iſt die Religion der Eheſchließenden im letzten Jahrzehnt zur
Darſtellung gebracht .

im Jahr im Durchſchnitt
1891 1892 1898 1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 / 4189/1900Es waren

H ENE N
l der. Zahl 0 %

Cheſchl. | der Eheſchl.
beide Theile evangeliſch . . 3930 3795 4058 4059 4202 4493 4692 4922 4910 4958 32,01 | 4402 382,40

„ „ ẽlatholiſch . . 6553 6568 6352 6608 6825 6841 7292 7469 7752| 7971 51,46 | 7023 5170
n „ ſonſt . Chriſten . tpi- 10 9 IENE1m 18 - 49 d AA ASL 10 0,6 ] 10 0,07
" „ iſraelitiſch . . 175 179 165 172 2 165 192 175 208 | 222 : : 1,43 | 182 1,3417

961 | 824- - 856 ° 85Mann evang . Fraukatholiſch . 820 9 1033 1044 1032 1056 | - 1110 7,½7 959 7,o6
h " P onſt Ahriſtin ? 28 -a 51 61 38 1 8e. 5e 5 „ 5 4 0,03
n n „Riſraelitiſch 4 4 8 2 5 47 4 A 6 - 0,04 4 0,03

„ kathol . „ Kevangeliſch 847 789 855, 888 951 1026 996 1089 1215 1187. 7,56 984 7,24
" h „, ſonſt .Cbriſtin. 1. 2. 1. — D aral nadenite sirni OA 2 0,01
Eko sepiOERI Ate DAP IET a d 1 190oaD IERSAS O
m ionit. Chrift. n evangelij 2 8 7 Bo oMa LO, 6 8 4 6. 0 % 5 0,o⸗
" " n tatholifh . guna 8 6 8 3 2 8 1 0,006 3 0,02
" P „Riſraelitiſch 1 — 1 — Drar OLR TORIGULI

to
RT aa 0,3 0,002

n itaet „ evangeliſch 1 — GOR AASR UINISE AS WOE N 0
" " „ katholiſch . 1 1 1 its 8 2 1 1 5 2 0003 2 0018
" " „ſonſt . Chriſtin — — 1 — a a e l e a g a O00
„ ohne Rel . „ evangeliſch - — - — — — !—-—l — 2 — 1 0,006. . 0,8 0,002
n n mo tatott . — — A ae i ami ona 1 — 1° 0,006] 0,2 0,001
TEET „ gifraelitiſchh — — . — — — 1| r | A1 0,001,

Darnach ſind in Baden rein katholiſche und rein evangeliſche Ehen verhältnißmäßig weniger
zahlreich als die Zuſammenſetzung der Bevöllerung nach der Religion “) vermuthen läßt . Dagegen
tunnt: Die Zahl der gemiſchten Ehen mit zunehmendem Verkehr und religiöſer Miſchung der Be⸗

völterung faft von Jabr gu Jahr zu. Im Durchſchnitt der Jahre 1870/79 wurden 1242 ( 10,2 Ih )
gemiſchte Ehen jährlich geſchloſſen, für den Durchſchnitt der Jahre 1880/89 erhöhte ſich die Zahl
Muf 1376 ( 12,86 ) , und für den Durchſchnitt der Jahre 1891/1900 auf 1968 - ( 14,50 ) ;

dag Verichtsjahr weift. 2830 . MifHehen ( 15,04 aller geſchloſſenen Ehen ) , das vorhergehende
Nahr 2305 ( 15,18 0 ) auf.

x Von den aml . Pente 1900 ermittelten 1867 944 ortsanweſenden Perſonen waren 704058 oder 37,6994 FoongLISI 639 oder 60,58 9/ Katholiſche, 55563 oder 0,30 0/, fonftige Chriſten , 26 132 oder 1,40 / Ifraeliten und 552 per 0,030) , N
enner anderer und unbekannter Religionen.
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Aehnlich wie bei der Religionsmiſchung zeigt ſich auch bezüglich der Staatsangehb rigkeit

der Eheſchließenden der erhebliche Einfluß des zunehmenden Verkehrs . Im Jahr 1881 waren noch

in 93,2 / ſämmtlicher Fälle beide Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885 nur noch 82,0 J0,

1890 ; : 79 , % und im Berichtsjahr ſank die Ziffer auf 73,3/ . Daß beide Theile Ausländer

waren , tam in früheren Jahren äußerſt ſelten vor ; im Jahr 1881 waren e3 0,81 lo ſämmtlicher

Fälle ; in langſamer Zunahme hat der Antheil derſelben im Berichtsjahr 6,30
„ erreicht .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts waren

im Jahr

vort bên 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 | 1900: 9e E Boro
,

: oy
er g

Eheſchließenden
in Fällen Cbeſct . Paaapeiti

bebe Theile Babener : 99b0 9846 981010024 10275 10602 10971 11169 11435 [ 1438 . 73 . 80 10506 TSi

Mann Badener , Frau Ausl . 759 710 784 764 889 916 975 1052 1094 11385 7,33| 908 6,68

Mann Ausländer , Frau Bad . 1232 1263 1230 1284 1338 1413 1614 1698 17581869 12,07 1470 10,82

beide Theile Ausländer 458 499 464 538 544 662 685 808 8991054 , 6,80 661 4667

Für den Wohnort der Eheſchließenden ergab ſich Folgendes : Es wohnten

von den
im Jahr

im Durchſchnitt

ſchließ 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 18981899 190 01801/1900

Eheſchließenden
2 1893 1

bok
6 1897 1898 . 1899 190054

j
fam o

beibe Theile in der Gemeinde
in Fällen Eheſchl.“ der Cheſchl.

der Eheſchließung 7712 7720 7804 7978 8276 8754 9138 9350 9749 | 9873 63,7 % | 8635 63,56

" „ in verſchiedenen |
bad . Gemeinden 3770 3698 3558 3731 3746 3840 4088 4220 4221 4355 28,113923 28,88

Mann im Ausl . Frau in Baden 458 512 501. 502 567,510 532 625 618 | 6054,29 . 5497 40 %

Mann in BadenFrau im Ausl . 308 316 345 323 365 382 384 428 487472 3,05 381 2,81

beide Theile im Ausland . 100 72 80. 76 92 107 103 104 111 126 0,81 97 % . 1

Hier ſind die betr . Verhältnißzahlen zwiſchen den Einheimiſchen und Ausländern , insbeſondere

die Antheile der in der Gemeinde der Eheſchließenden wohnenden Heiratenden , nur ganz geringen

Schwankungen unterworfen . Letztere machen z. B. im ganzen Jahrzehnt zwiſchen drei Fünftel und

nahezu zwei Drittel ( 62,164,490 ) aller Eheſchließenden aus .

De Schreibens unku ndige Eheſchließende kommen nur noch ſelten vor ; es ſind gewöhn⸗

lich fremdbürtige Perſonen . In den letzten Jahren wurden Perſonen dieſer Art ermittelt

i | im Durchſchnitt

im Jahr
| 0%

100
| 1891/1900

‘ ç a j 5 | de f ahl olo

beint 1891 18921893 1894 1895 1896 1897 1898 1899 | 1900Chefthl. PP peia.

männlichen Geſchlechte 2 1
—

1 2 548 . 561 100—0e ¶1 Ainja 1 0,01

weiblichen y gw 2% =f 2E 1ċ- =t - 2 265 0,os 27 0,91 .

Als des Schreibens Unkundige ſind diejenigen Perſonen gezählt , welche wegen Unkenntniß ,

nicht etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten . Die bezüglichen

7 Perſonen des Jahres 1900 beſtanden aus einem 29 jährigen Italiener (Ziegeleiarbeiter ), einem

30 jährigen Italiener ( Maurer ) , einer 20 jährigen Oeſterreicherin ( Taglöhnerir ) , einer 21jährigen

Italienerin ( Spinnerin ) , einer 24jährigen Ruſſin (Kettenmacherin ) , einer 26 jährigen Italienerin

( Spinnerin ) und einer 26 jährigen Polin (Taglöhnerin).

Die Zahl der unehelichen Kinder , für welche vor dem Standesbeamten bei der

Eheſchließung die Anerkennung der Vaterſchaft erfolgte , betrug 636 .

Von dieſen Kindern waren geboren :
114 Knaben , 110 Mädchen im Jahr 1900 |

2

69 "n E pr AnpE m T8

B Ir a O aS

25 n"
34 " " n 1897 |

Eheſchließende mit Miniſterialdispens wurden im Berichtsjahr 16 ermittelt , und zwar

6 Männer und 10 Frauen , darunter 1 Mann , der das geſetzliche Alter ( das vollendete 20 . Lebens⸗

jahr ) noch nicht erreicht hatte .

Die Zahl der Ehelöſungen belief ſich im Berichtsjahr auf 10 550 ; davon waren 10357

durch den Tod bes einen Ehegatten und 199 durch Scheidung herbeigeführt . Somit vermehrten

ſich die beſtehenden Ehen rechnungsmäßig um 4941 . Die Zahl der Eheſcheidungen war

geringer als im Vorjahr . Die Gründe derſelben waren recht verſchieden . In 51 Fällen wurde

die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden, und zwar war 14mal die Fran bie Klägerin , 31mal klagte

der Mann wegen Chebruchs der Frau und 6mal klagten beide Theile . Wegen böslichem Verlaſſens

9 Knaben , 14 Mädchen im Jahr 1896

s n 15 " n t 1895

2 i 35 i „ „ 1894 und früher .
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wurden 10 Ehen geſchieden; in 3 Fällen war Wahnſinn und unheilbarer Blödſinn die Urſache zurScheidung der Ehe ; in weiteren 2 Fällen entehrende Strafe . Nichtigerklärung wegen Doppeleheund Ungiltigerklärung wegen Eheunmündigkeit kam je Imal vor . In allen übrigen Fällen waren
grobe Verunglimpfung und harte Mißhandlung , theils allein , theils in Verbindung miteinander
oder mit anderen Thatſachen , Urſache der Scheidungen , und zwar war 26mal der Mann und 95mal
die Frau der klägeriſche Theil ; in 8 Fällen klagten beide Theile . In 127 Fällen hat die Ehe⸗
gemeinſchaft weniger als 10 Jahre und in 66 Fällen 10 Jahre und länger gedauert ; nach der
Staatsangehörigkeit waren unter den 193 geſchiedenen Ehemännern 140 Badener , 48 ſonſtige
Reichsangehörige und 5 Reichsausländer . Nach dem Berufe gehörten von ihnen 14 der Land⸗
und Forſtwirthſchaft , 107 dem Gewerbe, 38 dem Handel und Verkehr , 17 den Perſonen mit
wechſelnder Lohnarbeit und 17 den ſonſtigen und freien Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr
als 4000 Einwohnern .

Während die vorhergehenden Ausfühtungen ſich überall auf den Bevölkerungswechſel im
t gangen Großherzogthum beziehen, werden in den folgenden Ueberſichten die hauptſächlichſten Zahlender Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Ein⸗

wohnern für das Jahr 1900 zur Darſtellung gebracht . Die Amtsbezirke ſind hierbei jeweils nachder Größe der Verhältnißzahl geordnet und diejenigen der Kreiſe Konſtanz , Villingen , Waldshut ,7
Freiburg , Lörrach und Offenburg als annähernd die ſüdliche Landeshälfte ( das Oberland im Gegen⸗

a ſatz zum Unterland ) bildend durch ein “ bezeichnet . Auch ſind die 6 Städte mit mehr als 20000
h Einwohnern und die zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .1

; ài; a . Die Bewegung der Vevölkerung in den Amtsbezirken .
e 1. Geborene überhaupt
1

( auf 1000 Einwohner ) :
D Schwetzingen . 50 , Triberg . . 35,5 Oberkirch . . . 32 , Karlsruhe Städt . 30,2Ettlingen 45,3 Mosbach . . 35,5 Schönaunun r AKarlsruhe Land . 44,6 Heidelberg : Stadt ` 85,4 Lahr Ena eukena ON a Ene Durlach . . . . 44 , Bretten . . 35,3 Konstanz Land - 1891 Edeni NEMannheim Land’ , aka Groſtherzogthum . 35,2 ARTEN >. OOs 82,0 Tauberbiſchofsh. 29,3itt Heidelberg Land . 43,6 ` Pforzheim Städt | 35,1 Offenburg 32,0 Ueberlingen . „ 29,2

Mannheim. PIAA Buchen as0 Emmendingen „ 31, ) Preiburg Land . 29,1Pforzheim Land . 42,3 Billingen . . 84o Waldkirch . . . 31 „3 Engen 28,9A Bruchſal . 12,2 Sinsheim . . n 844 , Vorberg . . 51,n Freiburg . . . 28,2
i Mannheim Stadt . 42,0 Ettenheim . 34,1 Neuſtadt 31,0 Staufen . . . 281pi Weinheim . . . . . 41,2 Karlsruhe . 84,1 „Breiſach 80 , “Bonndorf . . . 28,0B, Wiestoh . . . . 40,1 *Sädingen . . 84,0 Schopfheim oaia Sko *Freiburg Stadt . 27,8en Heidelberg 40,0 s s 34,0 Wrrach . o 30,8 „Müllheim ia 27,8m Pforzheim ~ OT eS On . . aN 33,6 Adelsheim - taS “GE GRMN a AaSi

i Eberbach 388,3 Wolfach . . . 33 , Vertheim « 80,8 Konstanz Stadt . 26,5e
anitat 36 , Stockach . . . . 35,2 Donaueſchingen . 30,4 Waldshut . . . 206,3.rin Eppingen . . . 36,4 „Pfullendorf . . . 32,9

2. Unehelich Geborene4
( in / der Geborenen ) :

Heidolberg Stadt 27,64 Kehl . . on 8,50 Karlsruhe Land 6,57 *Emmendingen „ 4,76Ueberlingen . . 16,35 Mannheim Stadt Bab Lahr anidan Bruchſal . . . 4,74
Treiburg Stadt . 10,22 Wolfach . . 8,36 Ettlingen . 6,44 Engen . . . NAAR

Heidelberg . . 15,7 Neuſtadtt . . . 8,16 Konſtanz 6,838 Stockach . . . 4,62
i Freiburgg adus 1276 *kMeßkirch . 8,11 1Offenburg . 5,93 „Säckingen . 4,46

Karlsruhe Stadt . 12,70 Durlach . niao Breiſach 5,837 RKonstanz Land . 4,26 |
i Pforzheim : Stadt : 11,37 -=Gppingen ` T91 Freiburg Land . 5,66 * Müllheim 4,22var Waldkirch . . . 11,02 Großherzogthum 758 Irrach 5,56 Staufen i snô - Karlsruhe . . . 10,1 Pforzheim Land 7,39 Weinheim . . 5,52 *Ettenheim . . 4,08

Bonndorf . . 10,10 Baden 7/9 Schönan . 5, %% Bühl 4,00*Konstanz Stadt . ONAE TARORA ao e anai a N 5,45 Waldshut . . . 3,93357 Pfullendorf . . 9,60 Ueidelberg Land 7,10 Oberkirchh . . . 5,43 Buchen . . 3,06
rten Mannheim Land 9,44 Brettet ibn” priy 7,07 Mobah . iadi 5,27 Boxberg „ ön 2⸗*war Pforzheim . . . 9,32 St . Blaſien . 7,06 Eberbach . . . 5,20 Tauberbiſchofsh . 2,63Schopfheim . . 8,80 Villingen . . . . 6,30 Sinsheim . . 5,10 Wertheim . . . 262urde

NRannheim . 8,62 Schwetzingen . . 6,69 Raſtatt 5,o5 Wiesloch . . 2,19 .agte onaueſchingen . 8,50 Adelsheim . . . 6,57
ſens Bd. XVIII , 1901,
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